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mit einer gegebenen Ellipſe zu finden, verfahre
man ſo.
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Und alles gehoͤrig quabrirt , giebt
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ö 2a* r 0) . (***) .

a? .(** af= C = f. #7) 54 (re af a

2a N a?— 4a== . (J a- f). I 8
4bFR af gafw TN haira

alfo

2 af(** -. . ) .
90 (7 .

Hiermit koͤnnte man nun eben ſo, wie mit
der Gleichung F. (503,) verfahren.
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der Kaͤſtneriſchen Anal. endl. Größen, 23
Die Gleichung Z loͤſt zugleich die Aufgabeauf: aus der gegebenen Grundlinie eines Drei¬eds y, dem gegenuͤberſtehenden Winkel , undder Summe der beiden andern Seiten m, die

Höhe y zu finden, weil y die ſenkrechte Ordina¬
ten aus den Durchſchnittspunkten auf die Axe
z. B. pq vorſtellt, und alle Coefficienten gege¬ben ſind. Es iſt naͤmlich aus (499. daſ. Anm.)

1.) cd oder a = m

2.) b = m — 2
In

Y
2. ſin

und weil C 2aeb = 2a, alſo acE = a, fo iſt fineak = Coſ a, folglich 1: ae = Coſ .: Ee
und Ee S ae. Coſ& = . oder

2 ſin
4) 8 = 3 Y. Cot &;

Weil nun ek auf ah ſenkrecht iſt, ſo iſt E 2
Eb; nun iſt aber auch ac = bad, folglich ck Ed,und daher

K

.
Man kann aber vermittelſt trigonometriſcher

Formeln dieſe Aufgabe leichter aufloͤſen, daß alſo
die Gleichung E, wie fie überhaupt wenig Nutzen
hat (III.), auch zu dieſem Gebrauch völlig ent=
behrlich if,
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